
Sozialgericht Berlin 

Bibliothek 

Benutzungsordnung 

Die Bibliothek dient der Förderung der Rechtsfindung und soll der Rechtsprechung 

zugutekommen. Zur Benutzung ist jeder zugelassen, der ein der Aufgabe der Bibliothek 

entsprechendes Interesse hat. Die Benutzung ist gebührenfrei. 

Die Bibliothek ist für externe Benutzerinnen und Benutzer Montag bis Freitag von 9 bis 14 

Uhr und darüber hinaus nach vorheriger Vereinbarung zugänglich. 

Sie ist für diesen Personenkreis Präsenzbibliothek. 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Sozialgerichts können Literatur nach 

ordnungsgemäßer Verbuchung ausleihen. Die Leihfrist beträgt - mit Ausnahme der zum 

Dienstgebrauch überlassenen Literatur - 4 Wochen. Bücher mit rotem Punkt können nur 

kurzfristig zur Sitzung ausgeliehen werden.  

Für die Benutzung der Bibliothek gilt: 

 Die Benutzung der Bibliothek verpflichtet zur Rücksichtnahme gegenüber den 

anderen Anwesenden. 

 Die Benutzerinnen und Benutzer sind verpflichtet, die Bücher schonend zu behandeln 

und vor Beschädigungen zu bewahren. Handschriftliche Anmerkungen in den Texten 

sind nicht gestattet. 

 Essen und Trinken sowie Telefonieren sind in den Bibliotheksräumen nicht gestattet. 

 Mappen und Taschen der externen Benutzerinnen und Benutzer sind in den 

Taschenschränken vor der Eingangstür der Bibliothek einzuschließen. Der Schlüssel 

wird vom Bibliothekspersonal ausgehändigt. Er ist nach Nutzung des Schließfaches 

umgehend wieder zurückzugeben. 

 Für Garderobe und Wertgegenstände wird bei Verlust keine Haftung übernommen. 

 Den Anordnungen des Bibliothekspersonals ist Folge zu leisten. 

 Verstöße gegen die Benutzungsordnung durch Hausfremde können zum Ausschluss 

von der Benutzung der Bibliothek führen. 



 Ausscheidende Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Hauses haben die entliehenen 

Werke unaufgefordert an die Bibliothek zurückzugeben. 

Berlin, den 14. Februar 2023 

Helbig, Präsident des Sozialgerichts  


